
  

  
Fußball und Leichtathletik in einem Verband http://www.flvw.de/ 

Fußballextra seit 1994 - Saison 2005/2006 - Laufende Nr. 0121 vom  20. Mrz. 2006 
Sportverein für: Fußball, Handball, Volleyball, Leichtathletik, Gymnastik, Breitensport 

1. Online-Mitteilungsblatt für Mitglieder, Gönner und Freunde   
Vereinslokal : Kolpinghaus Rotthausen, Karl-Meyer-Straße  *  Treff: Haus Beckmann, Schonnebecker Straße 

Immobilienmanagement: DIETER KAPTEINA & PARTNER 
45879 Gelsenkirchen, Hiberniastraße 4, Tel. 0209 15577-0 

Seit 20 Jahren Förderer des Int. Gelsenkirchener Volkslaufes 

Jahreshauptversammlung: Weiter mit Gerd 
Lukaschick. Sein Stellvertreter ist Erwin Kessler. 
Das abgebrannte Vereinsheim auf der Sportanlage vertreibt die Amtsmüdigkeit 
des alten „Kämpfers“. Zu seinen aktiven Fußballerzeiten war der Mittelstürmer als 
Torfabrik bekannt. Noch Heute ist Gerd das Zugpferd, wenn es darum geht an-
zupacken.„Gemeinsamkeit macht stark“ ist sein Slogan. Einstimmige Wiederwahl.  

Die Mitgliederzahl wird mit 779 beziffert. 
Offerte ergeht an die Jugend auch bei den Leichtathleten 



mitzumachen. Unsere Handballabteilung  ist weiterhin im 
Aufwind. Aufstiegsspiel am Samstag in Ückendorfer Halle.  

Unsere Volkslaufbroschüre ist unterwegs. Mit Grußworten von unserem Oberbürgermeister, 
Frank Baranowski, dem FIFA–Präsidenten Blatter, dem FLVW-GE-GLA-Vorsitzenden, 
Manfred Wichmann, Gerd Lukaschick, Bernd Minnebusch und Rolf Rüssmann zum DFB- 
Cooper-Lauf. Die rechtzeitige Fertigstellung der Umbaumaßnahmen unserer Bahnhofstraße  
zur FIFA-WM 2006 rücken in den Focus des Interesses bei unserem City-Halbmarathon. Kalle 
Dietz, der Organisator des DEMO-Laufs zum Erhalt des großen RuhrMarathons in Bochum-
Riemke, startet mit seinen Laufsportkameraden auch bei unserem City-Halbmarathon am 
Samstag, den 22. April. 06. Weitere Infos im Netz unter www.gelsenkirchenmarathon.de  

     
GE OB: Frank Baranowski  FIFA–Präses J. F. Blatter FLVW-Kreis M. Wichmann WM 1978 Rolf Rüssmann   Lizenztainer B. Minnebusch  

 



    STELLT VOR:STELLT VOR:    

                                                      OHNE ZUGPFERDE LÄUFT NICHTS .... 

                     „KALLE“ DIETZ UND „KALLA“ LUKASCHICK  
Haben nicht nur Ähnlichkeit mit dem Spitznamen. Auch vom Charakter scheinen sie gleich 
zu sein. Der eine ist Motor des DEMO-LAUFES zum Erhalt des großen Ruhrmarathons in 
unserer Region und der andere ist Garant dafür, dass es auch in Notsituationen weitergeht. 
Natürlich können sie nicht alles alleine machen. Doch beispielhaft ist wie sie sich einsetzen, 
auch wenn es um Dinge geht die die Allgemeinheit betreffen. Da wird nicht lange gejam-
mert, wenn es mal quietscht. Kalle Dietz -bekannt durch seinen Spitznamen  "Lalalaufkalle" - 
der Initiator des Demo-Laufes - hat sich bereits auch mit mehreren Sportkameraden zu unserem 
City-Halbmarathon am 22. April über die neu gestaltete Bahnhofstraße angemeldet.  

 
        Lalalaufkalle in Aktion               Blickt stets nach vorn: Gerd Lukaschick 

 
Ein schönes Leichtathletik- und Fußballstadionstadion. Sportanlage „AM HALLO“ Heimat des FC Stoppenberg 



  
   Unser LA-Trainer Achim Baumgarth mit Barbara Schümann beim Lauf in Stoppenberg. 
Die Uhr zeigt beim Zieldurchlauf 47:12 Minuten. Damit wurde Barbara 1. über 10.000 Meter 
   in ihrer Altersstufe und platzierte sich im Gesamtstarterfeld der Frauen auf den 3. Rang.  

   „ WIR SIND DAS RUHRGEBIET “ 
Unter diesem Slogan soll der Demo-Lauf viele regionale LaufsportlerInnen mobilisieren.  
In seinem Zeitungsinterview präsentiert Kalle schon den Entwurf des Kultshirts zum Lauf. 
Auf seiner Internetseite über den Menupunkt „Aktuell“ kann bestellt und betrachtet werden. 

www.demolauf-ruhrmarathon.de  

 
 



 
Es kommen auch wieder bessere Zeiten. Udo Pilkmann vor dem abgebrannten Vereinsheim 
und beim entrichten seines Eintritts vor dem rauchgeschwärzten Preisschild am Sportplatz. 
Der alte Kämpe hat schon andere Zeiten mitgemacht, in denen der Verein auch nicht gerade 
auf Rosen gebettet war. Zusammenhalt ist wichtig und ausschlaggebend, wenn man etwas 
daran zum Positiven ändern will. Mit 80 Lebensjahren kann man das wohl erkennen.  

Unsere Erste spielt gegen Adler Feldmark nur 0:0 
Unsere Zwote siegt gegen GW Hessler mit 3:2 und die Dritte gewinnt 5:0 gegen Adler II. 

Unsere erste Damen gewinnt gegen den FC Bochum mit 2:1   ....... 

 
Basti kanns nicht fassen. Wieder geht der Ball knapp am Gehäuse von Adler vorbei. 

 
Glänzend pariert hier der Schlussmann der Feldmarker mit Fußabwehr und macht eine 

weitere Chance zum 1  : 0 für unsere Stürmer zunichte. 


